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NABU: Agrarminister müssen vollständiges Bleiverbot bei der Jagd umsetzen

NABU: Agrarminister müssen vollständiges Bleiverbot bei der Jagd umsetzen<br /><br />Tschimpke: Jedes Gramm Blei ist eines zu viel <br />Anlässlich
der heute beginnenden Agrarministerkonferenz hat der NABU gemeinsam mit BUND, DNR, ÖJV und Slow Food - die zuständigen Minister von Bund und
Ländern erneut aufgefordert, sich für ein umfassendes bundesweites Verbot bleihaltiger Jagdmunition einzusetzen.<br />"Es wäre absurd, wenn Bund
und Länder die umfangreichen Studien zur Tötungswirkung, Lebensmittelhygiene und dem Abprallverhalten von bleifreier und bleihaltiger Munition nicht
nutzen würden, um endlich ein Verbot dieses toxischen Metalls bei der Jagd umzusetzen. Die Untersuchungen belegen, dass das Fleisch von Rehwild
oder anderem Schalenwild, das mit bleihaltiger Munition erlegt wurde, signifikant mehr Blei enthält als Wildbret, das mit bleifreier Munition erlegt wurde.
Jedes Gramm Blei ist eines zu viel, alternative Materialien stehen zur Verfügung", sagte NABU-Präsident Olaf Tschimpke.<br />Jedes Jahr sterben
zahlreiche Seeadler an einer  Bleivergiftung, da sie beispielsweise die Innereien von mit Bleimunition geschossenen Rehen und Wildschweinen fressen.
Auch für den Menschen ist Blei gesundheitsgefährdend, es schädigt das Nervensystem und die Nieren und wird als krebserregend eingestuft. Auch die
Intelligenz und die Bewusstseinsentwicklung von Kindern werden nachweislich negativ beeinträchtigt.<br />"Es existieren bereits heute bleifreie
Geschosse, die im Vergleich mit bleihaltiger Munition eine ebenso sichere Tötungswirkung im Sinne des Tierschutzes erzielen. Daher ist es wichtig, dass
sich die Agrarminister für ein 100-prozentiges Bleiverbot in der Jagdmunition einsetzen. Eine Bleireduktion, wie z.B. bei so genannten gebondeten
Geschossen, die ebenfalls einen Bleikern enthalten, ist nicht ausreichend. Der Grundsatz muss heißen: Blei nein, Innovationen ja", so
NABU-Jagdexperte Stefan Adler. <br />Offener Brief der Umweltverbände und weitere Informationen unter: www.NABU.

de/themen/jagd/bleimunition <br />Link zu den Studien: <br /> http://www.bfr.bund.
de/de/uebersicht_der_praesentationen_zum_bmel___bfr_symposium_wild___gut_erlegt__am_10__maerz_2014-189793.html <br /><br
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Der Naturschutzbund Deutschland e.V. - NABU - möchte Menschen dafür begeistern, sich durch gemeinschaftliches Handeln für die Natur einzusetzen.
Wir wollen, dass auch kommende Generationen eine Erde vorfinden, die lebenswert ist, die über eine große Vielfalt an Lebensräumen und Arten, sowie
über gute Luft, sauberes Wasser, gesunde Böden und ein Höchstmaß an endlichen Ressourcen verfügt.Mehr als 390.000 NABU-Mitglieder setzen sich
für die Natur ein - als aktive Umweltschützer oder engagierte Förderer. Sie sind in rund 1.500 lokalen Kreisverbänden und Ortsgruppen in ganz
Deutschland organisiert und vornehmlich ehrenamtlich tätig.
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